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Industrie 4.0 bei  
mittelständischen  
Unternehmen 

Wie schafft man es als bodenständiges,  
mittelständisches Unternehmen, im zunehmenden 
Wettbewerb zu bestehen? Welche Chancen 
bietet die Digitalisierung und wie lassen sich 
konkrete Use-Cases realisieren? Diesen und 
weiteren Fragen stellt sich Ralph Winterhalter, 
CEO der Winterhalter Group,  
im vorliegenden Exklusivinterview. 

Das Interview führt Christoph Wortmann,  
M.Sc., Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für Marketing der  
Universität St. Gallen
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Geschätzter Herr Winterhalter. 
Ihre Firma existiert nunmehr 
seit fast 70 Jahren. Wenn man 
sich einmal die Firmenhistorie 
betrachtet, wofür stand 
Winterhalter in den Anfangs-
jahren und wofür steht es 
heute? Was sind verbindende 
Elemente? 
Seit der Erfindung der ersten gewerb
lichen WinterhalterSpülmaschine 
durch meinen Grossvater Karl Winter
halter hat sich vieles verändert: die Be
dürfnisse der Kunden sowie die techni
schen Möglichkeiten. Und natürlich 
das Unternehmen selbst: Als Maschi
nenhersteller vom Bodensee haben wir 
uns zum internationalen Gesamtsys
temanbieter für Spültechnik entwi
ckelt. Zum kompetenten Berater. Zum 
Spülspezialisten mit einem Fullser
viceAngebot. Heute steht der Name 
Winterhalter weltweit für höchste 
Qualität und Zuverlässigkeit sowie für 
intelligente Lösungen. Und für Innova
tionen, die den Markt prägen und den 
Weg in die Zukunft weisen.

Aber eines hat sich seit der Grün
dung im Jahre 1947 nicht verändert:

Noch immer steht nicht die eigene 
Leistung, das einzelne Produkt oder 
die Technik im Vordergrund. Sondern 
allein der Nutzen für unsere Kunden. 
Wir bei Winterhalter sorgen für erst
klassige Spülergebnisse, für sauberes 
Geschirr und brillante Gläser. Das war 
von Anfang an das Ziel meines Gross
vaters. Und das ist bis heute unser Ver
sprechen. 

Heutzutage kommt man ja an 
den Begriffen Digitale Trans-
formation und Industrie 4.0 
nicht vorbei. Einmal ganz 
generell gesprochen: Was 
verstehen Sie darunter? 
Für mich persönlich liegt ein ganz gros
ser Gewinn in den Themen Digitalisie

Ralph Winterhalter 
CEO Winterhalter Group 
ralph.winterhalter@winterhalter.de 

rung und Industrie/Marketing 4.0. 
Durch die enormen technischen Fort
schritte bei der Vernetzung und Daten
auswertung generiert die Digitalisie
rung in allen Lebensbereichen ganz 
neue Angebote, Dienstleistungen und 
Geschäftsmodelle. Und dies massge
schneidert auf die persönlichen Bedürf
nisse. Denken Sie zum Beispiel an „Spo
tify“. Kunden wollen Musik hören, aber 
nicht zwangsläufig besitzen. Genau da 
setzen wir mit unserem alternativen Be
zahlmodell PAY PER WASH an. 

Oder etwa beim Auto. Hier zeigt 
mir eine App, in welchem Zustand sich 
mein Fahrzeug befindet, wie viele Ki
lometer es mit welchem Spritverbrauch 
gefahren ist, und wann es wieder zum 
Service muss. Kunden verlangen mehr 
Transparenz – und das in jedem Le
bensbereich. 

Mit unserem digitalen Geschäfts
modell CONNECTED WASH treffen 
wir genau den Bedarf unserer Kunden. 
Sie erhalten Informationen über den 
Betriebszustand der Spülmaschine, 

Winterhalter Gastronom GmbH

Die Winterhalter Gastronom GmbH wurde 1947 von Karl Winterhalter in Friedrichshafen 
am Bodensee gegründet. Heute führen Jürgen und Ralph Winterhalter, Sohn und Enkel 
des Firmengründers, das Familienunternehmen. Mit mehr als 1500 Mitarbeitern weltweit 
zählt die inhabergeführte Firmengruppe zu den Global Playern der Grossküchenbranche.

Winterhalter ist Spezialist für gewerbliche Spülsysteme. Mit Spülmaschinen, Spül-
chemie, Wasseraufbereitungsgeräten und Spülkörben bietet Winterhalter ein Gesamt-
system, das perfekte Spülergebnisse garantiert. Darüber hinaus zeichnen sich 
Winterhalter-Produkte durch höchste Wirtschaftlichkeit und Bedienfreundlichkeit aus 
und stehen seit Jahrzehnten für Innovation und Zuverlässigkeit in der Spülküche.

Weltweit vertrauen Kunden aus Gastronomie, Systemgastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung sowie Bäckereien und Metzgereien auf die hohe Qualität 
der Winterhalter-Spülprodukte.

Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich in Meckenbeuren am Bodensee. 
Weitere Produktionsstandorte wurden in Endingen (Deutschland) und in Rüthi 
(Schweiz) sowie für den asiatischen Markt in Rayong (Thailand) eröffnet. Weltweit ist 
Winterhalter in mehr als 70 Ländern mit Niederlassungen oder Partnern vertreten.

„Kunden wollen Musik  
hören, aber nicht zwangsläufig  

besitzen. Genau da setzen  
wir mit unserem  

alternativen Bezahlmodell  
PAY PER WASH an.“
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über Verbrauchswerte und über Mög
lichkeiten zur Ressourcenschonung. 

Jeder Unternehmer hat ein Thema, 
das ihn begeistert. Meines ist die digi
tale Küche. Die Digitalisierung bedeu
tet für uns alle eine Zeitwende – und 
für uns als Unternehmen ein Meilen
stein in der Firmengeschichte. Wir sind 
uns sicher, dass wir damit unsere Mar
ke für die Zukunft sichern und den Er
folg weiter ausbauen können.

Ihre Initiativen im Bereich 
„Industrie 4.0“ haben Vorbild-
charakter. Was war der Aus-
löser für ein Engagement in 
diesem Bereich? 
Die Idee zu CONNECTED WASH ent
stand aus meiner Zeit in England. Un
sere Kunden wollten immer genau wis
sen, welche Maschine mit welchem 
Baujahr und welcher Seriennummer 
zum Beispiel wie viele Spülgänge ge
macht hat. Diese und weitere Informa
tionen haben wir früher schon notiert 
– allerdings händisch, was natürlich 
ein enormer Zeitaufwand war. Wir ha
ben uns dann gefragt, wie auch wir die 

Mit CONNECTED WASH wissen wir 
mehr als je zuvor über den Spülpro
zess. Denn eines ist sicher: Nur wenn 
wir wissen, was im Laufe eines Spül
tages passiert, können wir unsere Kun
den perfekt beraten und Betriebsabläu
fe optimieren.

Die Markteinführung von 
CONNECTED WASH & PAY PER 
WASH liegt ja nun schon etwas 
zurück. Können Sie nochmal 
kurz erklären, was es mit 
diesen Projekten auf sich hat 
und haben Sie schon eine 
Erfolgsrechnung diesbezüglich 
gemacht? 
Unsere internationalen Niederlassun
gen befinden sich im Augenblick noch 
in der Einführungsphase.

CONNECTED WASH bietet Kun
den mehr Sicherheit und Effizienz in 
der Spülküche: Mit CONNECTED 
WASH sind die Spülmaschinen per 
LAN oder WLAN vernetzt und sen
den Maschinendaten praktisch in Echt
zeit an einen Server. Mittels Computer, 
Tablet oder Smartphone haben Winter
halterKunden Zugriff auf die CON
NECTEDWASHApp und können so 
die Maschinenfunktionen rund um die 
Uhr und von überall auf der Welt über
wachen. Die von der Maschine gesen
deten Daten werden analysiert, und, 
wenn erforderlich, in Handlungsemp
fehlungen für den Kunden umgewan
delt. Dabei sind die Daten übersichtlich 
und nach Wichtigkeit sortiert: Die App 
gibt den Anwendern einen schnellen 
Überblick über den Status und alle 
wichtigen Daten der Maschinen.

PAY PER WASH ist ein alternati
ves Bezahlmodell, das es Kunden er
möglicht, ohne Anfangsinvestition und 
ohne finanzielles Risiko zu spülen. 
Kunden müssen ihre Untertisch bzw. 
Durchschubspülmaschine bei dieser 
Lösung ab sofort nicht mehr kaufen, Fo
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bessere Entscheidungsfähigkeit und 
letztendlich Kosteneinsparungen brin
gen. Bisher war die Spülmaschine eine 
Art „Black Box“: Es gab kaum Infor
mationen darüber, was im Inneren der 
Maschine und um sie herum passierte. 

PAY PER WASH Keyvisual

Möglichkeiten der Digitalisierung nut
zen können, um unsere Kunden noch 
besser zu unterstützen. 

Neu ist nun, dass unsere Kunden 
die Informationen jederzeit und über
all via Smartphone oder online abru
fen können. Das ist auch der grosse 
Vorteil von CONNECTED WASH. 
Wir beginnen, systematisch Informa
tionen zu ermitteln, die dem Kunden 

Mit unserem  
digitalen Geschäfts-
modell CONNECTED 

WASH treffen wir 
genau den Bedarf 
unserer Kunden.
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auch in Zukunft die „Blechspezialis
ten“ und die Spülmaschinenspezialis
ten benötigen. Komplett neu für uns als 
Familienunternehmen im Maschinen
bau ist nun, dass wir jetzt auch Soft
warespezialisten benötigen. Wir sind 
uns sicher, dass wir damit die Zukunft 
unseres Unternehmens sichern und den 
Erfolg weiter ausbauen. Denn wir wol
len uns nicht auf den Lorbeeren der 
letzten Jahrzehnte ausruhen.
 
Welche weiteren  
Aktivitäten planen Sie im 
Bereich Industrie 4.0?
Die Industrie 4.0 und Digitalisierung 
sind natürlich die Themen, die im Mo
ment Einfluss haben auf alle Unterneh
mensbereiche – von Forschung & Ent
wicklung, Einkauf, die Produktion, 
über das Produktmanagement bis hin 
zum Marketing. Mit unseren Ge
schäftsmodellen der NEXT LEVEL 
SOLUTIONS haben wir die ersten 
Schritte gemacht.  

mieten oder leasen. Die sonst üblichen 
Anschaffungskosten entfallen. Die 
Abrechnung bei PAY PER WASH er
folgt nach tatsächlicher Nutzung – mit 
einem exakt kalkulierten Preis pro 
Spülgang. Damit sichern wir mit dem 
Bezahlmodell „null Risiko“ für Gast
ronomen zu. Sogar eventuell anfallen
de Reparaturen und Kosten für War
tung sind in dem festgelegten Preis in
begriffen. Somit ist das neue Bezahl
modell besonders interessant für exakt 
kalkulierende Gastronomen, die sich 
eine nutzungsbezogene Kostenabrech
nung wünschen. Existenzgründer kön
nen sich ohne Anfangsinvestition auf 
perfekte Spülergebnisse verlassen. 

Pioniergeist geht ja auch 
immer mit gravierenden 
Veränderungen einher. Wie 
haben Sie diesen Change- 
Prozess bei Winterhalter 
gemanagt, und glauben Sie, 
dass es KMUs hier leichter 
haben als Grosskonzerne? 

Unser Zukunftsthema ist ganz klar die 
Digitalisierung. Wir sehen hier ein 
grosses Entwicklungspotenzial und 
glauben, dass die Profiküche mehr und 
mehr vernetzt wird. In den letzten 50 
Jahren kamen unsere Innovationen im

3 Generationen 
– 1 Vision:    
Mithilfe der  
Digitalisierung 
Wertschöpfung 
generieren 
(Karl, Jürgen  
und Ralph 
Winterhalter)

„Jeder Unternehmer 
hat ein Thema,  

das ihn begeistert. 
Meines ist die  

digitale Küche.“

mer aus dem Bereich Hardware – das 
„Blech“ musste noch besser sein, die 
Spülmaschine noch schneller oder die 
Verbrauchswerte noch geringer. 

Zum ersten Mal kommt mit unse
ren digitalen Geschäftsmodellen eine 
Innovation aus dem Softwarebereich. 
Damit werden die Anforderungen an 
unsere Mitarbeiter breiter. Wir werden 
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